„Ein Traum von einer Sportveranstaltung“ 

FC Chammünster richtete Deutsche Meisterschaft im Inline-alpin-Slalom aus – Vier Titel blieben am Ort.

chammünster (hh/chi). Vier von acht Titeln holte sich der ausrichtende FC Chammünster bei den deutschen Meisterschaften, die der Verein für den DSV in Kooperation mit dem DRIV ausrichtete. 

So klar, wie das Ergebnis ausschaut, war es aber keinesfalls. So lagen etwa die ersten Drei bei den männlichen Jugendlichen nur jeweils eine Hundertstelsekunde auseinander und Sebastian Gruber vom FC Chammünster, der nach dem ersten Lauf noch auf dem dritten Rang gelegen hatte, überraschte alle Fachleute. „Wie macht der das !!!???“, fragte etwa ein Jugendlicher, als er das Ergebnis hörte und der Sebastian wirklich schon wieder auf Platz eins lag. Nervenstärke, fahrerisches Können und sicher auch eine Portion Glück, etwa als er bei zwei gerade gesteckten Toren ein wenig aus dem Rhythmus kam, sind wohl Faktoren, die man als Siegläufer braucht. 

Auf jeden Fall war der Wettbewerb der männlichen Jugendlichen sicher einer der spannendsten Momente in einem auch sonst recht unterhaltsamen und zum Teil recht engen Rennen. Aber auch sonst war dieser Sportnachmittag auf der Pfarrer-Mandl-Straße in Chammünster eine rundum gelungene Sache, so dass am Abend bei der Siegerehrung im Festzelt Sepp Hochreiner vom DIV von einem „Traum von einer Veranstaltung“ sprach. Dieser Traum hatte schon damit begonnen, dass das Wetter geradezu ideal war: blauer Himmel, Sonne, wenig Wind, angenehme Temperaturen. Und damit war auch die Piste sicher und für alle unter gleichen Bedingungen zu bewältigen. Dass es trotzdem zu Stürzen oder Torfehlern kam, lag eher an den beiden anspruchsvoll gesteckten Läufen mit je 50 Torstangen, die einer Deutschen Meisterschaft durchaus würdig waren, aber von den meisten trotzdem fehlerfrei bewältigt wurden.

Auch das sonstige Umfeld passte bei dieser Veranstaltung. Die FC-Helfer sorgten mit Kuchen und anderem Gebäck bzw. Steaks und Würsteln vom Grill für das leibliche Wohl, die Streckensprecher Sven Wiesner und Matthias Wutz informierten die vielen Zuschauer, die besonders zum entscheidenden zweiten Lauf an der Strecke standen, kenntnisreich und humorig, die Technik bei Start und Zeitnahme funktionierte ohne Probleme und die „Inline-Familie“ Deutschlands verstand sich trotz sportlicher Konkurrenz bestens. Man kennt sich eben von vielen Rennen und schätzt sich. So wurden am Abend bei der Siegerehrung auch alle Sportler – jeweils die besten Fünf einer jeden Rennkategorie wurden aufs Podium geholt und mit Medaillen, Pokalen, Urkunden, Blumen und Sachpreisen überhäuft, die Deutschen Meister bekamen einen „echten Moser“, also ein Gemälde des FC-Vorsitzenden, noch dazu  – mit viel Beifall aller bedacht. 

In acht Kategorien wurden also die Titel vergeben, hier die jeweils drei Erstplatzierten (Genaueres später oder nachzulesen im Internet unter fc-chammuenster.de): Schülerinnen: 1. Katharina Hoffmann, FC Chammünster; 2.  Maren Motz,  TG Tuttlingen; 3. Lisa Fritz, VFL Nagold. Schüler: 1. Moritz Doms, TG Tuttlingen; 2. Lukas Bleicher, TV Schierling; 3. Simon Schachtner, TSV Gerzen. Jugend weiblich: 1. Claudia Wittmann, FC Chammünster; 2. Jana Börsig, TG Tuttlingen; 3. Julia Grüning, TV Neidlingen. Jugend männlich: 1. Sebastian Gruber, FC Chammünster; 2. Ricco Walz, TSV Steinenbronn; 3. Benedikt Heudorfer-Merz, DAV Neu-Ulm. Damen aktiv: 1. Manuela Schmohl, SC Unterensingen; 2. Ann Krystina Wanzke, DAV Neu-Ulm; 3. Ann Kathrin Wolber, TG Tuttlingen. Herren aktiv: 1. Christoph Eder, TSV Kreuzberg; 2.  Marco Walz, TSV Steinenbronn; 3. Klaus Hermann Witzmann, WSV München. Seniorinnen: 1. Meike Werthschulte, SC Silbach; 2. Simone Vogt, SC Mosbach. Senioren: 1. Sigi Zistler, FC Chammünster; 2. Johann Rumpf, SC Mosbach; 3. Michael Merz, DAV Neu-Ulm.

Übrigens hatte am Morgen schon der Nachwuchs seinen Wettbewerb, ein so genanntes Skitty Race, bei dem vor allem die Sicherheit auf den Rollenschuhen getestet wird. Auf einem Parcours müssen die Kinder (Jahrgang 2000 bis 2006, wobei jeder Jahrgang als eigene Kategorie gewertet wurde) da verschiedene Hindernisse überwinden, wie Stangen übersteigen oder unten durch rollen, Wippen oder Hügel überwinden, eine Übersteigegasse, Kreisel oder Slalom oder rückwärts fahren. Einige dieser Kinder wagten sich am Nachmittag vor den „Großen“ auch die ganze Slalomstrecke, die schon für die Deutsche Meisterschaft ausgesteckt war, hinunter. Und wenn es manche auch alle paar Tore „dabröslt“ hat, alle haben die ganze Strecke absolviert. Respekt! So führt man den Nachwuchs an die großen Rennen heran. 

